
Thermentausch in Bestandsgebäuden 
Neue Pflichten & neue Risiken für Immobilienverwalter

Vermeiden Sie Feuchte und Schimmel
Beugen Sie erhöhtem Verwaltungsaufwand vor

Immobilienverwalter sollten jetzt handeln!
Immobilienverwalter sind zunehmend mit technischen und rechtlichen Anforderungen rund um den Austausch von Gasetagen­
heizungen (GEH) konfrontiert. Der Gesetzgeber verpflichtet zum Handeln – die Konsequenzen betreffen die gesamte Immobilie.

  Was fordert das Gebäudeenergiegesetz (GEG)?
Gemäß GEG §71 Abs. 1 gilt:

•	 Wenn eine Gastherme nicht mehr reparierbar ist, muss sie durch 
eine neue oder gebrauchte Heizung ersetzt werden.

•	 Ab Mitte 2026: Neue Heizungen müssen zu mindestens 65 % mit 
erneuerbaren Energien betrieben werden.

Das bedeutet: 
Die klassische Gasetagenheizung ist ein Auslaufmodell. Beim Umstieg 
auf zentrale Heizsysteme oder dezentrale Wärmepumpen entfällt die 
Etagenheizung – mit Folgen für die Wohnungslüftung.

Was passiert beim Wegfall der Gasetagenheizung?
Die Gastherme hat auch eine Lüftungsfunktion: Luft strömt für den Verbren-
nungsvorgang aus dem Raumluftverbund zu. Über die meist undichte Gebäu-
dehülle strömt Frischluft automatisch nach. So hat die Therme bisher für den 
Mindestluftwechsel zum Feuchteschutz der Wohnung gesorgt.

Fällt die raumluftabhängige Gastherme weg, entsteht ein Lüftungsdefizit, das:

  Feuchtigkeit in der Wohnung ansteigen lässt

  zu Schimmelbildung führen kann

  die Bausubstanz gefährdet

  zu Mieterbeschwerden und

  erhöhtem Sanierungsaufwand führt
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Der Thementausch birgt Risiken. 
Mit kontrollierter Wohnraumlüftung beugen Sie Feuchteschäden vor.

Darum Dezentrale Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung:
	 Schützt aktiv vor Feuchtigkeit und Schimmel

 	 und vermeidet so Mieterbeschwerden

	 Hat einen geringen Installations- & Verwaltungsaufwand

	 Spart Heizenergie durch Rückgewinnung der Raumwärme

	 Ist förderfähig 

	 Amortisiert sich in unter 10 Jahren

	 Kostenverteilung der Maßnahme nach § 21 (2) WEG
	 auf alle Eigentümer möglich.

Setzen Sie auf die patentierte Infinity Air Lüftungstechnologie

Nur 162 mm Kernbohrung Geringer Aufwand & schnelle Installation

Ab 10 dB(A) Betriebsgeräusch Nahezu lautloser Betrieb

Bluetooth Mesh Funkstandard Kabellos verbinden und steuern

Nur 205 mm Einbautiefe Kompaktestes Gerät seiner Klasse

92 % Wärmerückgewinnung Höchste Energieeffizienz 

Lüftungskonzept ist Pflicht!
Der Tausch des Heizsystems bedeutet eine Änderung der Beschaffenheit der Wohnung. Um Rechtsrisiken zu vermeiden, sollte 
ein Lüftungskonzept gemäß DIN 1946-6 erstellt werden. Dabei wird in der ersten Stufe geprüft, ob der Mindestluftwechsel zum 
Feuchteschutz der Wohnung trotzdem noch gegeben ist (www.vfw-tool.de). Aus energetischen und kostentechnischen Gründen 
sollte nur eine kontrollierte Lüftung mit Wärmerückgewinnung zur Anwendung kommen. 

Den passenden Partner für Lüftung mit Infinity Air Technologie finden Sie auf

www.infinityair.eu


